
SuperFuture

SuperFuture ist ein international wie lokal arbeitendes 
Kunst-Labor, das auf die Erforschung und experimen-
telle Aneignung von Räumen fokussiert. Verortet am 
Kottbusser Tor (Berlin) untersucht SuperFuture den 
)LNYPɈ�9H\T�KHILP�H\M�]PLSMpS[PNL�>LPZL!�HSZ�RVURYL[LU
urbanen Ort, als soziales Gefüge, als Architektur, 
HSZ� :WLPJOLY� ]VU� >PZZLU�� HSZ� :W\Y�� SVRHSL� :[Y\R[\Y��
)�OUL��HSZ�)LNYLUa\UN�\UK�kɈU\UN��0U�KLY�MVY[SH\MLU-
den Projektreihe SpaceLab befragt das Kunst-Labor 
Mechanismen und Dynamiken urbaner (Lebens-)räume 
PU� >LJOZLS^PYR\UN� TP[� KLU� POULU� PUUL^VOULUKLU�
gesellschaftlichen Gefügen. SuperFuture versteht Raum 
nicht als statisch gegeben sondern als veränderbares 
Element im Spannungsfeld von Struktur und Handeln.

Künstlerische Methoden
0OYL� 2\UZ[WYH_PZ� PUMVYTPLY[� ZPJO� KPYLR[� H\Z� KPLZLY�
Haltung. Sie greift zudem die Vielschichtigkeit der
untersuchten Raumstrukturen in ihren künstlerischen 
Methoden auf. Die dabei in den Blick genommenen 
Räume bewegen sich in einem Spektrum von konkreten 
(groß)städtischen Räumen, über Raumtheorien 
(Löw, Lefebvre, Bourdieu, Benjamin, Surrealisten, 
Situationisten) und -Modellen (Deleuze/Guattari) hin zu 
sozialen, virtuellen, geschichtlichen, psychologischen 
und utopischen Räumen. Arbeitsort und Labor von 
SuperFuture ist der 2008 gegründete Kunst- und 
Projektraum Kotti-Shop. 

Ausgehend von langfristiger Erforschung und 
Aneignung von städtischen wie historischen 
Räumen mit der Kreuzberger Nachbarschaft spannen sich 
Projekte und Arbeiten bis zu internationalen 
Kooperationen mit ähnlichen Fragestellungen im 
)La\NZZ`Z[LT� 9H\T�� +PLZL� R�UULU� SH\[LU!� >HZ�
R�UULU� ^PY� RVURYL[� NLZ[HS[LU&�>PL� RVUZ[P[\PLYLU� ZPJO�
9p\TL� \UK�^PL� ULOTLU�^PY� ZPL�^HOY&�>PL� IL^LNLU�
^PY�\UZ�PU�\UZLYLT�HSS[pNSPJOLU�<TMLSK&�>PL�PZ[�OPLY�LPU�
5LILULPUHUKLY� VYNHUPZPLY[&� >LSJOL� YLSH[PVUHSLU�
=LYÅLJO[\UNLU� ZVaPHSLY� .�[LY� \UK� 4LUZJOLU� ZPUK�
�\U�ZPJO[IHY&� >LSJOL� .L^VOUOLP[LU� \UK� L[HISPLY[LU�
Strukturen können wir in der Stadt sichtbar machen 
\UK� [YHUZMVYTPLYLU&� >LSJOL� =LY^HUK[ZJOHM[LU� NPI[�
es zwischen Räumen, die zeitlich oder räumlich weit 
LU[MLYU[�]VULPUHUKLY�ZPUK&�>HZ�RHUU�THU�OPU[LYSHZZLU&�
>PL�R�UULU�^PY�9H\T�ALPJOLU�\UK�.LIPSKL�SLZLU�\UK�
wie können wir uns Raum und Sprechakte aneignen? 
>PL�R�UULU�^PY�9H\T�\U[LYZ\JOLU��^PL�KHZ�,YMVYZJO[L�
übersetzen und zur Darstellung bringen?

Die (rhizomatische) Komplexität der untersuch-
ten Raumgefüge spiegeln die Akteure des Space-
Lab direkt in ihre künstlerische Praxis. So ist es nur 
naheliegend Formen zu verwenden, die der
Vielschichtigkeit der Räume gerecht werden und 
ihre inneren Mechanismen abbildbar und damit
hinterfragbar machen. Collage- und Montagetechniken, 

multimediale wie modulare Rauminstallationen und 
L_WLYPTLU[LSSL� >VYRZOVW�-VYTH[L� TP[� VKLY� VOUL�
partizipatorischem Ansatz stehen daher im Vordergrund 
ihrer Kunstpraxis. All diese Formen vermögen den 
Untersuchungsgegenstand Raum in seine kleinsten 
Elemente zu zerlegen, um ihn anschließend 
[YHUZMVYTPLY[� \UK� TP[� UL\LT� >PZZLU� \UK� 7V[LU[PH-
len zusammenzufügen. Sie ermöglichen zugleich eine
Vielsprachigkeit, die die Perspektiven der Teilnehmer 
\UK� KPL� 0KLU[P[p[� KLZ� LYMVYZJO[LU� 9H\TLZ� WYVK\R[P]�
macht. Die Methoden und den Aktionsradius dieser 
„räumlichen Spektralanalyse“ erweitern die Künstler 
des Raum-Labors mit jedem weiteren Projekt.

0U� KLY� -VYT� KLZ� R�UZ[SLYPZJOLU� 3HIVYZ� ]LYIPUKL[�
:\WLY-\[\YL�KLU�LYNLIUPZVɈLULU�,_WLYPTLU[HSJOHYHR[LY�
von Versuchsreihen, der intuitiv wie dynamisch auf 
Unvorhersehbares reagiert, mit der Stringenz von 
Datenerhebungen, Regeln, festen Parametern und einer 
präzisen Fragestellung. So kann beispielsweise ein 
Go-Spiel Ausgangspunkt und räumliche Figur für die 
experimentelle (Neu)Aneignung der alltäglichen 
Umgebungen werden.

�A\� H\ZNL^pOS[LU� :WHJL3HI�7YVQLR[LU� NPI[� KHZ�
7VY[MVSPV�KL[HPSSPLY[L�0UMVYTH[PVU��

Neben der spielerischen Erfahrung von räumlichen 
Strukturen, Bewegungsformen, Aneignungsstrategien 
\UK� :WYLJO^LPZLU�� KPL� KPL� ;LPSULOTLY0UULU� KLY�
Projekte machen, geht es bei jedem Projekt immer 
auch um die künstlerische Forschung am Raum, bei der 
beide Seiten (jenseits von einseitiger Vermittlung) 
]VT� A\NHUN� KLZ� (UKLYLU� WYVÄ[PLYLU� \UK� QL^LPSZ�
den Blick zu verschieben vermögen; nicht zuletzt um 
Veränderungspotentiale sichtbar zu machen.

7HYHSSLS�a\�KLU�2\UZ[�>VYRZOVWZ�HYILP[L[�:\WLY-\[\YL�
kontinuierlich an einer Methodensammlung zur 
künstlerischen Forschung im Raum, kuratiert 
Ausstellungen und gibt praxisbezogene Lectures zu 
raumtheoretischen Fragestellungen und Urbanem 
Lernen. 

Kollektiv / Netzwerkform / Kooperationen
Das Team von SuperFuture setzt sich zusammen 
H\Z� LPULT� MLZ[LU� 2LYU� ]VU� 2�UZ[SLY0UULU� \UK� LPULY�
wechselnden Gruppe von Eingeladenen und Gefährten 
aus Kunst und Theorie.  
Neben Ausstellungs- und Projektkooperationen mit 
0UZ[P[\[PVULU� ^PL� KLT� /H\Z� KLY� 2\S[\YLU� KLY� >LS[�
�/2>���2\S[\YSHIVY��KLY�A\R\UM[ZHRHKLTPL��KLT�2\UZ[-
]LYLPU� >VSMZI\YN�3VRHSL� 3PHPZVU�� KLT� 5.)2�� KLU�
Kulturagenten und dem Habitat Forum fördert 
:\WLY-\[\YL� KPL� A\ZHTTLUHYILP[� TP[� PU[LYUH[PVUHSLU
Akteuren und urbanen Nachbarschaften mit dem 
Schwerpunkt der Raumforschung (zum Beispiel Pasaj 
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�0Z[HUI\S��� 3L� .HYL� 4VUKPHSL� �)LYNLYHJ��� ;YHUZPKYV�
(Bukarest) und weitere).

Nachhaltigkeit
Trotz seiner Beweglichkeit ist SuperFuture kein loses 
temporäres Kunst-Projekt sondern eine hochproduktive 
Gestalt dessen Vielförmigkeit durch eine klare Haltung 
und Positionierung an der Schnittstelle zwischen 
zeitgenössischer Kunst und partizipatorischer 
Forschungspraxis gehalten wird. Der Kotti-Shop als 
Arbeits- und Ausstellungsort ist dabei als „Haupt-
SHIVY¸� MLZ[� ]LYHURLY[� PU� KLY� SVRHSLU� 0UMYHZ[Y\R[\Y�
KLZ� 5L\LU� 2YL\aILYNLY� ALU[Y\T� �2V[[I\ZZLY� ;VY��
Berlin) und ermöglicht eine Nachhaltigkeit sowie 
Vertrauenssituation mit der lokalen Bevölkerung, die in 
temporären Partizipationsprojekten oft nicht im Fokus 
steht. Trotz der zahlreichen Kooperationen über ihre 
direkte Nachbarschaft hinaus geht es SuperFuture 
darum durch ihren partizipatorischen Kunstansatz an 
Ort und Stelle in die Tiefe zu forschen und wirklich 
nachhaltige Blickverschiebungen im Umgang mit 
Stadt und gesellschaftlichen Handlungsstrukturen zu 
erzeugen. Diese handlungsorientierten Praktiken gehen 
über reine Kulturvermittlung weit hinaus und 
können durchaus als künstlerische Modelle potentieller 
gesellschaftlicher Transformation verstanden werden.

Künstlerische Leitung
Julia Brunner & Stefan Endewardt

SuperFuture



Installations-Genese



Das Kunst-Labor SuperFuture untersucht das 
Spannungsfeld Raum – Gesellschaft – Psychologie 
experimentell mit künstlerischen Methoden. 
Künstlerische Arbeiten mit oder ohne partizipativen 
Ansatz fügen sich dabei oft in raumgreifenden,  multi-
TLKPHSLU� 0UZ[HSSH[PVULU� a\ZHTTLU�� +PL� 0KLL� LPUL�
:[Y\R[\Y�M�Y�R�UZ[SLYPZJOL��WHY[PaPWH[P]L�0UZ[HSSH[PVULU�a\�
ÄUKLU��KPL�ZV^VOS�HSZ�:HTTLSVY[�^PL�H\JO�HSZ�+PZWSH`�
fungiert, ist ein Vorhaben, das SuperFuture schon seit 
Langem verfolgt.

.HUa� HT� (UMHUN� QLKVJO� Z[HUK� KPL� 0KLL� (YJOP[LR[\Y�
miteinander zu verhandeln. Der Versuch war es, 
angelehnt an den Algier-Entwurf von Le Corbusier, 
„Der Träger und der Mensch“ von N. J. Habraken 
�UPLKLYSpUKPZJOLY� :[Y\R[\YHSPZT\Z��� ZV^PL� KLU� 0KLLU�
von Yona Friedman und Frei Ottos „Baumhaus“, ein 
HYJOP[LR[VUPZJOLZ� 9LNLSOH\ZZ`Z[LT� a\� ZJOHɈLU�� KHZ�
]LYRU�WM[� TP[� ]LYZJOPLKLULU� >VYRZOVWZ�� )L^VOULY-
0UULU�LYTpJO[PNLU�ZVSS[LU�� POYL�LPNLULU�9p\TL� PU�KLY�
architektonischen Struktur, selber zu planen und zu 
verhandeln.

2010 übersetzte SuperFuture im Rahmen von THE 
KNOT, erstmals dieses Konzept auf die partizipative 
künstlerische Recherche mit urbanen Nachbar-
schaften und entwickelten a-maze-ing das erste „räum-
SPJOL�>PRP¸�� +HILP�^\YKL� KPL� 0KLL� KLZ� KPNP[HSLU�>PRPZ�
in eine künstlerisch materialisierte, raumgreifende 
\UK� T\S[PTLKPHSL� 0UZ[HSSH[PVU� �ILY[YHNLU�� +PL� H\M�
9LNHS�:[Y\R[\YLU� IHZPLY[L� 0UZ[HSSH[PVU� PT� :[HK[YH\T��
war ein künstlerisches Ablagesystem. Nachbarschaften 
PU�)LYSPU��>HYZJOH\�\UK�)\RHYLZ[�ZL[a[LU�ZPJO�PU�>VYR-
shops mit dem eigenen Umgebungsräumen und ihrer 
Gegenüberstellung auseinander. 
0T�3H\ML�KPLZLZ�LYZ[LU�,_WLYPTLU[Z�^\YKLU�ZWHUULUKL�
Geschichten und künstlerische Formate in das Regal-
Z`Z[LT� HINLSLN[�� QLKVJO� ISPLI� KHZ� ÉYp\TSPJOL� >PRP¸�
zum größten Teil ein Sammelort.

0U� KLU� RVTTLUKLU� 1HOYLU� LU[^PJRLS[L� ZPJO� KPL�
2VTWSL_P[p[� KLZ� ÉYp\TSPJOLU� >PRP¸� Z[L[PN� ^LP[LY��
Kotti L‘Amour_La Commune legte nicht nur eine 
künstlerische Bestandsaufnahme des Ortes ab, 
sondern fungierte als eine prozessiv wachsende 
7SH[[MVYT� PU� KLY�)L^VOULY0UULU� \UK�(R[L\Y0UULU�KLZ�
2V[[I\ZZLY� ;VYZ� NLTLPUZHT� A\R\UM[Z]PZPVULU� POYLZ�
Ortes im Berliner Stadtteil Kreuzberg entwickeln. 
+PL� ]VU� KLU� ;LPSULOTLY0UULU� LPUNLIYHJO[LU� (YJOP]-
stücke stehen nicht für sich, sondern erzählen eine 
NLTLPUZHTL�.LZJOPJO[L!�ZPL�NLOLU��QLKLY�M�Y�ZPJO��LPULY�
gemeinsamen Fragestellung nach.

0U�KPLZLT�A\ZHTTLUOHUN�Z[LSS[L�ZPJO�QLKVJO�KPL�-YHNL��
^PL� LPUL� 0UZ[HSSH[PVUZHYJOP[LR[\Y� H\ZZLOLU� R�UU[L�
die nicht nur gemeinsam bespielt, sondern auch 
gemeinsam verhandelt werden kann. Dafür entwickelte 

SuperFuture eine Raumraster-Struktur aus Alu-
=PLYRHU[�7YVÄSLU�� KPL� ZPJO� QLKLY� Yp\TSPJOLU� :P[\H[PVU�
anpasst und die mittels eines Modellbausets gemein-
ZHT� ]LYOHUKLS[�^LYKLU� RHUU�� 0U� KPLZLZ� ;YpNLYZ`Z[LT�
lassen sich verschiedenste „Ablagesystem“ integrieren, 
^PL�-LYUZLOLY��7YVQLR[PVUZÅpJOLU��3H\[ZWYLJOLY��;HMLS-
WSH[[LU�VKLY�AL[[LSRpZ[LU�

>pOYLUK� KPL� LYZ[LU� =LYZ\JOL� TP[� KLY� 9H\TYHZ[LY�
Struktur in seiner räumlichen Ausweitung noch begrenzt 
waren, ist es seit A-P-A möglich auch größere Struktur-
SHUKZJOHM[LU�a\�IH\LU��APLS� PZ[� LZ�U\U�KPL� 0UZ[HSSH[PVU�
sowohl formal, als auch methodisch weiterzuentwickeln. 
Als lebendiges Archiv soll sie ein Ablagesystem für 
verschiedenste künstlerische Aushandlungsprozesse 
und Formate sein, die darin gesammelt und miteinander 
in Beziehung gesetzt werden können. Gleichzeitig soll 
sie aber auch eine Art 3D Atlas sein, also ein Display der 
Erzählungen, in dem verschiedene Erzählweisen und 
,YapOS\UNLU�H\MLPUHUKLY[YLɈLU�\UK�ZPJO�]LY^LILU��+HZ�
R�UZ[SLYPZJO� LYHYILP[L[L� É>PZZLU¸� ZVSS� ZVTP[� SLZ�� \UK�
erfahrbar gemacht werden. Dabei ist es keineswegs 
abgeschlossen, sondern stets weiter- und umform-
IHY��,Z�ILÄUKL[� ZPJO� PT�7YVaLZZ�\UK�LYSH\I[�KHK\YJO�
]VU�]PLSLU�(\[VY0UULU�NLTLPUZHT�NLZ[HS[L[�a\�^LYKLU��
Aus dieser Vielstimmigkeit entsteht ein Multilog, der 
die Komplexität von beispielsweise urbanen Gefügen 
vielschichtig beleuchtet.

F0UZ[HSSH[PVUZ�.LULZL



Urban-Spam:
Unkraut der Umgebung

Navigation:
Karte als Verknüpfungs-Legend

Content: Objekte / Sofortbild-
Fotos / Camera Obscura 
Fotos Soundscapes / Storys...

Content:
Videos

Sammel-Struktur:
9LNHS�0UZ[HSSH[PVU

a-maze-ing _ ein räumliches Wiki

F0UZ[HSSH[PVUZ�.LULZL



Kontrolle

Arbeitsverteilung

Entscheidungshoheit

Regeln & Gesetze

Rechte & Pflichten

Juristische Grundlage

basisdemokratisch?

rätedemokratisch?

parlamentarisch?

CareWork

Grenzen und Offenheit

diktatorisch?

School of Kotti Anwenden Lernstrukturen

Kunst & Kultur Expertinnen des Alltags

Vielfalt

Kotti als Prototyp

Experimente

Andere Vermittlung

Öffentlichkeit

Voneinander Lernen

Sich ausprobieren

Andere Formen des Wissens

Gruppenintelligenz

Erfahrungen

Tauschbörse

NachbarschaftsTisch

Freies Internet

Kotti-Währung?

Tourismus

Windräder

Tauschring

Ressourcen Lager

Spielplatzverbesserung

urbanes Kibbutz?

Eigentumsform

Gebäudekosten

Betriebskosten

Ökonomischer Ausgleich

Erhalt & Investitionen

Kotti als Unternehmen?

Waschmaschinenraum

Kantine / VoKü

Schwimmbad/Sauna

Sportprogramm

Jugendzentrum

Glaubensgemeinschaften

Arbeitskollektive

Kinderbetreuung

Altenbetreuung

Ort für Leute mit Süchten

Medizinische

Versorgung

Jugendbetreuung

Urbane Gärten

Müllvermeidung

Energiesparen

Wiederverwenden

Sozialer Nachbarschafts 

Treffpunkt (NKZ)

Energie

Solaranlagen
Biogas

Wasserwirtschaft

Verkehr unter den Kotti

Haus- und Dachbegrünung

Tiere & Insekten

Selbstverwalteter Kotti

Freie Gemeinschaft Gutes Leben

Erfolgreiches Business

Gemeinschaftsbetriebe

Nutzbare Dachflächen Orte für Experimente

Anders Wohnen

Mischung
Konfliktvermeidung

Kontrolle

Nord- & Südblock

Umgebung

Soziale Strukturen

Ökonomie

Räumliche Struktur

Wissen 

Utopie

Organisation

Konkret Umsetzbares

Ökologie

System

Gemeinschaftsbesitz

Potentiale

Lernen

Wissensproduktion

Kunst & Kultur

Körperliches
Wohlergehen

Füreinander

Gemeinschaftsidee

Freiräume

Bezugsgruppen

Versorgung

Verfassung

Verwaltung

Nahrungsmittel

Nutzungsverteilung

Verbindungen

Geteilte Räume

Technik

Gemeinsam
Handeln

Umwelt

egalitär hierachisch homogen

heterogen

individualistisch

Navigation:
Mindmap als
Verknüpfungs-Legend

Content:
0U[LY]PL^�=PKLVZ
TP[�)L^VOULY0UULU�
des „Kottis“

Content:
Collage-Postkarten,
Visionen des 
„selbstverwalteten
Kottis“ Kotti L´Amour_La Commune

F0UZ[HSSH[PVUZ�.LULZL



Futur II

Living Archive_Was ist Faschismus?

F0UZ[HSSH[PVUZ�.LULZL

Fernseh-Abspielstation

Diorama-Collage-Panele

Raumraster als Turm

Raumraster als schwebende 
0UZ[HSSH[PVUZ�:[Y\R[\Y

Projektions-Panele
für Video-Mapping

Spiegelboden
als Raum-Verdoppelung

Ablage für Publikationen
\UK�0U[LY]PL^�;L_[L

Methoden
Karteikasten

:V\UK�0UZ[HSSH[PVU�
über Kopfhörer

0U[LNYPLY[LY�7YVQLR[VY
zur Verknüpfung 
mit dem Raum



Fernseh-Abspielstation

Einsprech-Station

)LNYPɈL�PU�)LaPLO\UN�ZL[aLU

Mindmap-Collagen

Verortungen auf Karte

Diary-Notes

A-P-A�F2HY[VNYHÄLU�KLZ�A^PZJOLUYH\TZ

Drucker / Scanner

Andere Perspektive 

F0UZ[HSSH[PVUZ�.LULZL



Portfolio



<YIHUL�0UZ[HSSH[PVU!�5L\LZ�2YL\aILYNLY�ALU[Y\T��)LYSPU

=PKLV�:[PSS�H\Z�KLU�0U[LY]PL^�-PSTLU

=PKLV�:[PSS�H\Z�KLU�0U[LY]PL^�-PSTLU

_Portfolio

2V[[P�3�(TV\Y!
Nail the Colours to the Mast
<YIHUL� 0UZ[HSSH[PVU!� ;YHUZWHYLU[L� -HYIMVSPLU� PT� ;YLWWLUOH\Z� ���T� ?� �T� ?� ���T��
ZV^PL� =PKLV�0U[LY]PL^Z� 2VUaLW[PVU� \UK� R�UZ[SLYPZJOL� 3LP[\UN!� :[LMHU� ,UKL^HYK[� \UK�
1\SPH� )Y\UULYc� 0U� A\ZHTTLUHYILP[� TP[� KLY� 5HJOIHYZJOHM[� c� 5L\LZ� 2YL\aILYNLY� ALU[Y\T��
Berlin, 2012

Der Titel der Arbeit Nail the Colours to the Mast zitiert das 
NSLPJOSH\[LUKL� :WYPJO^VY[�� KHZ� H\Z� KLY� ALP[� KLY� ,UNSPZJO�
5PLKLYSpUKPZJOL�:LLRYPLNL�\T��� ��OLYY�OY[��+PL�.LZJOPJO[L
besagt, dass es damals um die englische Flotte nicht gut 
Z[HUK� PU�KLY�:JOSHJO[��+LY�/H\W[THZ[�KLZ�-SHNNZJOPɈZ�]VU�
Admiral Adam Duncan, der die Flotte anführte, war gebrochen 
\UK� KPLZ� Op[[L� ]VU� KLU� HUKLYLU� LUNSPZJOLU� :JOPɈLU� HSZ�
ALPJOLU� KLY� (\MNHIL� NLSLZLU� ^LYKLU� R�UULU�� +\UJHU�
befahl, die Flagge an den abgebrochenen Mast zu nageln 
und die verloren geglaubte Schlacht konnte doch noch 
NL^VUULU�^LYKLU��+HZ�5L\L�2YL\aILYNLY�ALU[Y\T� PZ[� LPUL�
brutalistische Architektur am Kottbusser Tor in Berlin/
2YL\aILYN�� KPL� LPU� ^LUPN� HU� LPU� NYV�LZ� 2YL\aMHOY[ZJOPɈ�
LYPUULY[�� 0U� KLY� 5HJOIHYZJOHM[� Y\UK� \T� KHZ� 2V[[I\ZZLY�
;VY� ÄUKL[� NLNLU^pY[PN� LPU� H\ZKH\LYUKLY� 2HTWM� NLNLU�
.LU[YPÄaPLY\UN�\UK�=LYKYpUN\UN�K\YJO�Z[LPNLUKL�4PL[LU�Z[H[[��
+HZ� >VOU]PLY[LS� ILÄUKL[� ZPJO� PU� LPULY� (\M^LY[\UNZZWPYHSL�
PU� KLY� ]PLSL� KLY� HS[LU� 4PL[LY� KLU� =LYS\Z[� POYLZ� >VOUYH\TZ�
ILM�YJO[LU��KLY�ZPJO�PTTLY�ZJO^PLYPNLY�ÄUHUaPLYLU�SpZZ[��+PL�
0UZ[HSSH[PVU�Nail the Colours to the Mast ]LYZ\JO[�LPU�ALPJOLU�
zu setzen gegen die verdrängende Entwicklung des 
0TTVIPSPLUTHYR[LZ� HT� 2V[[I\ZZLY� ;VY�� A\NSLPJO� PZ[� LZ� LPU�
Akt der Sichtbarmachung durch die Anwohner, die mit 
künstlerischen Strategien aktiv Position beziehen gegenüber 
KLU�+`UHTPRLU�KLY�.LU[YPÄaPLY\UN�\UK�ZVTP[� POYLU�LPNLULU�
Raum zu verteidigen suchen.



(\ZZ[LSS\UN!�É+VTLZ[PJ�<[VWPH¸��U.I2��)LYSPU

*VSSHNL�H\Z�KLU�>VYRZOVWZ

>VYRZOVW�PT�5.)2��)LYSPU

_Portfolio

2V[[P�3�(TV\Y!
La Commune
7HY[PaPWH[P]L�0UZ[HSSH[PVU�PU�KLU�4H�LU��T�_����T�_����T�0UZ[HSSH[PVUZ�:[Y\R[\Y!�(S\�9LNHSL��
4L[HSS]P[YPULU�� ;HMLSLSLTL[L� �4L[HSS��� 7YLZZ�7HWWL� c� ,PUIH\[LU!� -LYUZLOLY�� +]K�7SH`LY��
2VWMO�YLY��+PHWYVQLR[VY��=PKLV0U[LY]PL^Z��;L_[L��*VSSHNLU�H\M�I\U[LU�7HWPLY�PU�7SHZ[PRIL\[LSU��
6IQLR[L�PU�.SpZLYU�2VUaLW[��2�UZ[SLYPZJOL�3LP[\UN!��:[LMHU�,UKL^HYK[�c�0U�A\ZHTTLUHYILP[�
mit der Nachbarschaft rund ums Kottbusser Tor | NGBK, Berlin, 2013

Kotti L´Amour_La Commune untersucht und befragt die 
Utopie einer Selbstverwalteten Nachbarschaft am 
Kottbusser Tor in Berlin Kreuzberg. “Stell Dir vor, der 
2V[[P�NLO�Y[�<UZ���¸���>HZ�T�ZZ[LU�^PY�[\U��\T�\UZLYL�5HJO-
IHYZJOHM[�N\[�:LSIZ[�a\�]LY^HS[LU&�>LSJOL�4VKLSSL�SHZZLU�ZPJO�
denken? Für welche Probleme müssten wir Lösungen 
ÄUKLU&� >HZ� ^pYLU� ^PY� ILYLP[� ILPa\[YHNLU&� >LSJOL�
gemeinsamen Potentiale sehen wir, die wir weiterentwickeln 
R�UU[LU&�>PL�SPL�L�ZPJO�LPUL�ZLSIZ[]LY^HS[L[L�5HJOIHYZJOHM[�
ÄUHUaPLYLU&� )HZPLYLUK� H\M� KPLZLU� -YHNLZ[LSS\UNLU� \U[LY-
Z\JO[�KPL�0UZ[HSSH[PVU�TP[�]LYZJOPLKLUZ[LU�7YV[HNVUPZ[LU�KLZ�
Kottbusser Tors Potentiale, Ängste und Visionen einer von 
.LU[YPÄaPLY\UN� \UK� =LYKYpUN\UN� ILKYVO[LU� 5HJOIHYZJOHM[�
und forscht dazu nach Modellen der Selbstermächtigung.



0UZ[HSSH[PVUZHUZPJO[��2V[[P�:OVW��)LYSPU

>VYRZOVW�7YVaLZZ

=PKLVZ[PSS�H\Z�KLY�;YPJRÄST�(UPTH[PVU
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���4VUZ[LY!
Spurensuche am Kotti
��2HUHS� OHUKNL[YPJR[L� =PKLVPUZ[HSSH[PVU� TP[� ��� :V\UKRHUpSLU� H\M� >HSSWHWLY�:[HK[�
ALPJOU\UN���T�_����T��2VUaLW[��R�UZ[SLYPZJOL�3LP[\UN!�1\SPH�)Y\UULY�\UK�:[LMHU�,UKL^HYK[�
c�PU�A\ZHTTLUHYILP[�TP[�KLU�É���4VUZ[LYZ¸�c�2V[[P�:OVW��)LYSPU������

4P[� 2HTLYHZ� \UK� (\MUHOTLNLYp[LU� ZPUK� KPL� É��� 4VUZ[LY¸�
losgezogen, um etwas über die Geschichte des 
2V[[I\ZZLY� ;VYZ� OLYH\Za\ÄUKLU!� :LP[� ^HUU� NPI[� LZ� KLU�
2V[[P&� >PL� HS[� PZ[� KHZ� 5L\L� 2YL\aILYNLY� ALU[Y\T&� >HUU�
wurde n die Häuser gebaut, die um den Betonriesen herum-
Z[LOLU&�>PL� ZHO� KLY� 2V[[P� MY�OLY� H\Z&�<UK� NHI� LZ� KHTHSZ�
ZJOVU� LPUL� <�)HOU&� >LY� ^VOU[L� KHTHSZ� HT� 2V[[P&� (SSLZ�
Fragen, die sie ihren Nachbarn, den Ladenbesitzern und 
anderen Akteuren rund um das Kottbusser Tor gestellt haben 
- wie zum Beispiel den Experten aus dem Museum Kreuz-
ILYN�� >HZ� ZPL� OLYH\ZMHUKLU�� OHILU� ZPL� PU� LPULT� ;YPJRÄST�
H\MNLHYILP[L[�� 0U� KPLZLT� LYap� SLU� ZPL� KPL� .LZJOPJO[L� ]VU�
(UMHUN�HU!�]VU�KLU�+PUVZH\YPLYU�IPZ�OL\[L��5H[�YSPJO�RVTTLU�
KHILP�H\JO�KPL�É���4VUZ[LY¸�ZLSIZ[�a\�>VY[��+LY�-PST�^\YKL�
eingebettet in eine collageartige Soundinstallation, die im 
Dezember 2014 im Kotti-Shop zu sehen war.
Gefördert wurde das Projekt aus Mitteln des Fonds 
Kulturelle Bildung Friedrichshain-Kreuzberg. „Spurensuche 
am Kotti“ ist außerdem ein Kooperationsprojekt zwischen der 
Mittelpunktbibliothek Adalbertstraße und dem Kotti-Shop.



Ausstellungsansicht

Ausstellungsansicht

>VYRZOVW�7YVaLZZ
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:\WLY-\[\YL!
Futur II
7HY[PaPWH[P]L� \UK� RVSSHIVYH[P]L� 0UZ[HSSH[PVU!� <ULUKSPJOL� :[HK[�ALPJOU\UN� HSZ� >HUK[HWL[L��
=PKLV�THWWPUNZ�H\M�LPULT�YH\TNYLPMLUKLU�2VVYKPUH[LUZ`Z[LT��ALPJOU\UNLU��*VSSHNLU�\UK�
Filme

Futur II� PZ[� LPUL� RVSSHIVYH[P]L� 0UZ[HSSH[PVU� KLZ� 2\UZ[SHIVYZ�
SuperFuture� PU� A\ZHTTLUHYILP[� TP[� LPUNLSHKLULU�
2�UZ[SLY0UULU� \UK� 5HJOIHY0UULU� Y\UK� \T� KLU�
Kotti-Shop. Sie ist eine künstlerische Vermessung von 
„Räumen des Möglichen“ des `Epizentrums` Kottbusser 
;VY� PU� )LYSPU�� ,PUL� \ULUKSPJO� LY^LP[LYIHYL� ALPJOU\UN� LPULY�
-HU[HZPLZ[HK[� HU� KLU�>pUKLU� KLZ� 2V[[P�:OVWZ� IPSKL[L� KLU�
9HOTLU� KLY� (\ZZ[LSS\UN�� (YILP[LU� ]VU� 2�UZ[SLY0UULU� \UK�
5HJOIHY0UULU� ^\YKLU� PU� KPLZLZ� RVSSLR[P]L� >HSSWHWLY�
integriert. Für die Ausstellung neu entwickelte Arbeiten 
standen neben Auszügen aus Projekten der letzten 
1HOYL� PT� 2V[[P�:OVW�� /LYa� KLY� 0UZ[HSSH[PVU� IPSKL[L� KPL�
YH\TNYLPMLUKL�� T\S[PTLKPHSL� 0UZ[HSSH[PVU�Kotti 24/7, die von 
KLU� 2PUKLYU� \UK� )L^VOULY0UULU� KLZ� 5L\LU� 2YL\aILYNLY�
ALU[Y\TZ� LU[^PJRLS[� ^\YKL�� :PL� PZ[� LPUL� H\ZM�OYSPJOL�
)LZ[HUKZH\MUHOTL� KLY� ALP[�� \UK� 9H\TZ[Y\R[\YLU� KLZ�
Kottbusser Tors. Basierend auf 24-Stunden-Filmen geht sie 
KLY�-YHNL�UHJO!�>HUU�IL^LN[�ZPJO�^LY�^V�HT�2V[[P&¹



Ausstellungsansicht

Ausstellungsansicht
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:WHJL3HI��2V[[P�3º(TV\Y!
Wir wohnen, wie wir wollen
7HY[PaPWH[P]L� 0UZ[HSSH[PVU!� H\M� (YJOP[LR[\YLU� IHZPLY[L� JVSSHNPLY[L� .LZJOPJO[L�� *VSSHNL�7VZ[-
RHY[LU��2HY[PLY\UNLU�\UK�9LWVY[HNL�-V[VNYHÄL�HSZ�+PH7YVQLR[PVULU�TP[� 0U[LY]PL^�IHZPLY[LU�
;L_[H\Za�NLU�c�2VUaLW[��R�UZ[SLYPZJOL�3LP[\UN!�:[LMHU�,UKL^HYK[�\UK�1\SPH�)Y\UULY� c� 0T�
9HOTLU�KLY�(\ZZ[LSS\UN�É>VOU\UNZMYHNL¸�KLZ�/2>�)LYSPU�������c�2V[[P�:OVW�)LYSPU������

(\ZNHUNZW\UR[� M�Y� KPL� 0UZ[HSSH[PVU� ^HY� LPUL� PU[LUZP]L�
Auseinandersetzung der Bewohner des Neuen Kreuzberger 
ALU[Y\TZ�TP[�POYLT�>VOU��\UK�3LILUZYH\T��KLT�2V[[I\ZZLY�
Tor. Basierend auf einer ausführlichen Kartierung wurden die 
Räume und Spannungsfelder im sozialen Gefüge mit 
künstlerischen Methoden befragt und untersucht. Aus dieser 
Analyse entstanden Statements, die sowohl die Situation 
]VY�6Y[� YLÅLR[PLYLU�HSZ�H\JO�>�UZJOL�\UK�A\R\UM[Z]PZPVULU�
M�Y�KLU�6Y[�MVYT\SPLYLU!�>HZ�ILKL\[L[�^VOULU�M�Y�\UZ&�>PL�
^VSSLU�^PY�^VOULU&�>HZ� PZ[� KHZ�)LZVUKLYL� HT�2V[[I\ZZLY�
;VY�� LPULT� KLY� ]PLSZJOPJO[PNZ[LU� 6Y[L� PU� )LYSPU&� >LSJOL�
2VUÅPR[L� NPI[&� >LY� PZ[� KYPUULU&� >LY� PZ[� KYH\�LU&� >LSJOL�
Brücken müssen zwischen verschiedenen Gruppen 
geschlagen werden?



THE KNOT, Mariannen Platz, Berlin

;/,�256;��7YHNH��>HYZJOH\

>VYRZOVW�7YVaLZZ
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:WHJL3HI!
a-maze-ingFLPU�Yp\TSPJOLZ�>PRP
9p\TSPJOLZ�>PRP� HSZ� WHY[PaPWH[P]L� 0UZ[HSSH[PVU� PT� �ɈLU[SPJOLU� 9H\T�� 0UZ[HSSH[PVUZ�:[Y\R[\Y!�
Alu-Regale, Bodenplatten, Matratze Metallschrank, Paletten, Holz, Gewebeplane, Styrodur, 
2HY[PLY\UN��,PUIH\[LU!�:JOYLPITHZJOPUL��-LYUZLOLY��+]K�7SH`LY��2VWMO�YLY��NLM\UKLUL�6I-
jekte, Glas, Unkraut, Erde, Lautsprecher und Abspielgeräte, Sofortbildkamera Fotos, Camera 
6IZJ\YH�)PSKLY��;L_[L��*VSSHNLU��4H�L!��T�_����T�_��T
2VUaLW[��2�UZ[LYSPZJOL�3LP[\UN!�:[LMHU�,UKL^HYK[�\UK�(UUL�2VOS�c�0T�9HOTLU�KLZ�7YVQLR[Z�
É;/,�256;�PU�2VSSHIVYH[PVU�TP[�5HJOIHYZJOHM[LU�PU�)LYSPU��>HYZJOH\�\UK�)\RHYLZ[�c�;LHT!�
;PT�.YLH]LZ��(UUL[[L�2UVS��*OYPZ[VWOLY�9VIV[OHT�c�)LH\M[YHN[�]VU!�;/,�256;������

+HZ� >VY[� >PRP� PZ[� KLY� *VTW\[LY^LS[� LU[UVTTLU� \UK�
bezeichnet eine Software, die eine Struktur zur Verfügung 
Z[LSS[�� PU� KPL� 0UOHS[L� LPUNLHYILP[L[� \UK� PU[LYHR[P]� ]LYOHUKLS[�
^LYKLU�R�UULU��(UNLSLOU[�HU�KPL�0KLL�LPULZ�>PRPZ�LU[Z[HUK�
eine installative, durch ein Verlinkungssystem verknüpfte 
(ISHNLZ[Y\R[\Y� PT� �ɈLU[SPJOLU� :[HK[YH\T�� +PL� RVTWSL_L�
0UZ[HSSH[PVU� aLPN[L� >VYRZOVW�IHZPLY[L� <U[LYZ\JO\UNZLY-
NLIUPZZL� KYLPLY� 5HJOIHYZJOHM[LU!� 0U� )LYSPU�� >HYZJOH\� \UK�
)\RHYLZ[� ZL[a[LU� ZPJO� KPL� ;LPSULOTLY� TP[� KLT� ]VU� 0OULU�
genutzten Stadtraum auseinander. Durch das gleichbleibende 
:[Y\R[\YWYPUaPW� KLZ� >PRPZ� PU� KLU� KYLP� 4L[YVWVSLU� KLZ�
Projekts ließen sich jene Orte miteinander vergleichend 
befragen. Probleme sowie Potentiale der drei 
Nachbarschaften wurden sichtbar und benennbar, so dass 
KPL� 0UZ[HSSH[PVU� a\� LPULT� RVUZ[Y\R[P]LU� (\Z[H\ZJO� \UK�
wechselseitigen Lernprozess beitragen konnte.



0UZ[HSSH[PVU�PT�É9H\T�M�Y�-YL\UKL¸��2\UZ[]LYLPU�>VSMZI\YN

0UZ[HSSH[PVU�PT�É9H\T�M�Y�-YL\UKL¸��2\UZ[]LYLPU�>VSMZI\YN

Videostill aus der performativen Viedoarbeit
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:WHJL3HI�>VSMZI\YN!
Der Raum in mir
7HY[PaPWH[P]L� 0UZ[HSSH[PVU!� KYLPKPTLUZPVUHSLZ� .V�-LSK� H\Z� 2SLILIpUKLYU�� ��2HUHS�-PST�
7YVQLR[PVU���-V[VNYHÄLU��ALPJOU\UNLU�\UK�UHYYH[P]LU�:V\UKZJHWLZ�H\M�Yp\TSPJO�NLZL[a[LU�
3H\[ZWYLJOLYU�����2HUpSL��0UZ[HSSH[PVUZTH�L!����T�?����T�?����T
2VUaLW[��R�UZ[SLYPZJOL�3LP[\UN!�:[LMHU�,UKL^HYK[�\UK�1\SPH�)Y\UULY�c0U�A\ZHTTLUHYILP[�
TP[�1\NLUKSPJOLU�]VU�:[YLL[SPML�c�2\UZ[]LYLPU�>VSMZI\YN������

(SZ�(\ZNHUNZW\UR[�M�Y�KPL�0UZ[HSSH[PVU�KPLU[L�KHZ�:WPLS�É.V¸��
Hier werden durch die Setzung von weißen und schwarzen
Steinen in einem Raster-Spielfeld Räume markiert und um-
kämpft. Anhand des Spiels näherten sich die Jugendlichen 
KLY�-YHNL�UHJO�KLU�LPNLULU�9p\TLU!��>LSJOL�9p\TL�OHILU�
M�Y� ZPL�)LKL\[\UN&�>V� PZ[� LPU�9H\T� M�Y� ZPL� ZLSIZ[&�>LSJOL�
Räume repräsentieren für sie Gemeinschaft? Und wie 
wichtig sind die verschiedenen Räume für ihr Leben, ihre 
:LSIZ[ZPJOLYOLP[�\UK�.LIVYNLUOLP[&�>LSJOL�9p\TL�THJOLU�
POULU�(UNZ[&�0U�^LSJOLU�9p\TLU�ÄUKLU�ZPL�RLPULU�/HS[&�<T�
^LSJOL� 9p\TL� RpTWMLU� ZPL&�>LSJOL�>\UZJOYp\TL� ^VSSLU�
ZPL�ILZL[aLU�\UK�HULPNULU&�>VK\YJO�ZPUK�KPL�(SS[HNZYp\TL�
geprägt, die sie in Rollenbildern festhalten, aus denen es 
schwer ist auszubrechen?



0UZ[HSSH[P]L�0U[LY]LU[PVU�\UK�7LYMVYTHUJL�PT�^VSMZI\YNLY�:JOSVZZWHYR

Performance Bild

Performance Bild
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:WHJL3HI�>VSMZI\YN!
Behauste Körper und Fiktive Räume
7HY[PaPWH[P]L� 0UZ[HSSH[PVU!� (IZWLYYIpUKLY�� 3H\[ZWYLJOLY� TP[� (IZWPLSNLYp[LU�� 7HYRIpURL��
JVSSHNPLY[LY�2HY[PLY\UNZ�;LWWPJO�H\Z�7HWPLY��7LYMVYTHUJL��0UZ[HSSH[PVUZTH�L!��T�_��T�_��T
2VUaW[��R�UZ[SLYPZJOL�3LP[\UN!�:[LMHU�,UKL^HYK[�\UK�2H[OHYPUH�2VJO�c�0U�A\ZHTTLUHYILP[�
TP[�1\NLUKSPJOLU�]VU�:[YLL[SPML�c�2\UZ[]LYLPU�>VSMZI\YN�������

Ausgangspunkt für das partizipative Kunst-Projekt Behauste 
2�YWLY� \UK� -PR[P]L� 9p\TL war die künstlerische Befragung 
KLY� RVURYL[LU� ^PL� PTHNPUpYLU� 9p\TL� KLY� >VSMZI\YNLY�
1\NLUKSPJOLU�� PU� KLY� Z[HYR� ]VU� KLU� =>�>LYRLU� NLWYpN[LU�
:[HK[�� 5LILU� KLY� LPNLULU� 9VSSL� PT� >VSMZI\YNLY� :[HK[IPSK�
fokussierte sich die Auseinandersetzung der Jugendlichen 
H\M�KPL�>PJO[PNRLP[�KLZ�9H\TLZ�HSZ�9�JRa\NZVY[�KLZ�:LSIZ[��
sowie aufgemeinschaftliche Räume die Sie sich mit ihren 
Freunden zu eigen machten, auch wenn dies zu Problemen 
in der Stadt führte. Die gemeinsame Recherche zu jenen 
Fragen wurde in eine räumliche Aneignung innerhalb des 
Schlossparks übersetzt. Hier wurden durch alltägliche Mittel 
(z.B. Absperrband) sowie künstlerisch-installative Methoden 
KPL�ILPKLU�M�Y�ZPL�aLU[YHSLU�9p\TL�THYRPLY[�\UK�ILMYHN[!�LPU�
individueller Raum für sich und ein Raum fürs Miteinander. 
A\Zp[aSPJO�KHa\�^\YKL�KHZ�LPNLUL�+HZLPU�KLY�1\NLUKSPJOLU�
TP[�LPULY�7LYMVYTHUJL�YLÅLR[PLY[�



0UZ[HSSH[PVU�H\M�KLT�-LZ[P]HS!�9P[\HSL�KLY�.LTLPUZJOHM[��>PLZLUI\YN��)LYSPU�>LKKPUN

Performance im Stadtraum

Performance vorbereitung
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:WHJL3HI!
Räume & Strukturen
7HY[PaPWH[P]L� 0UZ[HSSH[PVU!� 7HWPLYÅpJOLU� TP[� RVSSLR[P]� NLaLPJOUL[LY� -HU[HZPLZ[HK[�� (IZWLYY-
bänder, Dachkonstruktion aus Regenschirmen, Leuchtkasten mit Camera Obscura-Bildern, 
Collagen, Videos basierend auf Sofortbildkamerafotos und Life-Collagen sowie 
performativen Aneignungen im Stadtraum, Geschichten und Soundscapes.
0UZ[HSSH[PVUZTH�L!����T�_��T�_��T
2VUaLW[��R�UZ[SLYPZJOL�3LP[\UN��:[LMHU�,UKL^HYK[�c�;LHT!�/HUUH�7YLUaLS�\UK�)VYPZ�(aLTHY��
0U� A\ZHTTLUHYILP[� TP[� 1\NLUKSPJOLU� KLY� /LYIL[�/VV]LY:JO\SL�� )LYSPU�� >LKKPUN� \UK�
:[\KPLYLUKLU�KLY�;LJOUPZJOLU�<UP]LYZP[p[�)LYSPU�c�>PLZLUI\YN������

Das SpaceLab 9p\TL�\UK�:[Y\R[\YLU thematisiert die Stadt 
als räumliches Gefüge voller individueller Geschichten 
und Fantasien innerhalb eines auf Regeln basierenden 
Steuerungsapparates. Dazu fokussierte das Projekt auf 
MVSNLUKL�7YVISLTZ[LSS\UNLU�PT�2VU[L_[�Z[pK[PZJOLU�3LILUZ!�
A\UpJOZ[� ^\YKL� KLY� )SPJR� H\M� HSS[pNSPJOL� 9V\[PULU� NLSLUR[��
um bereits unsichtbar gewordene Steuerungs- und 
Regulierungselemente bewusst wahrnehmbar zu machen 
und zu hinterfragen. Durch performative Aneignungen und 
,PUNYPɈL� KLY� 1\NLUKSPJOLU� PUZ� \YIHUL� (SS[HNZNLZJOLOLU�
^\YKLU� ZWPLSLYPZJO� 0YYP[H[PVULU� \UK� 2VUÅPR[L� WYV]VaPLY[��
die den regulären wie regulierten Fluss der städtischen 
Routinen und Handlungsweisen unterbrechen, um der 
Möglichkeit Raum zu geben Stadt kreativ zu denken und zu 
gestalten.
+PL� >VYRZOVW�,YNLIUPZZL� KPLZLY� (\ZLPUHUKLYZL[a\UNLU�
^\YKLU� PU� LPULY� YH\TNYLPMLUKLU� 0UZ[HSSH[PVU� ILPT� -LZ[P]HS�
É9P[\HSL�KLY�.LTLPUZJOHM[¸��>PLZLUI\YN��)LYSPU�>LKKPUN��KLY�
kɈLU[SPJORLP[�a\NpUNSPJO�NLTHJO[�



3P]PUN�(YJOP]L!�^HZ�PZ[�-HZJOPZT\Z��+HJORHTTLY�KLY�-YP[a�2HYZLU�:JO\SL��)LYSPU
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:WHJL3HI!
Living ArchiveF>HZ�PZ[�-HZJOPZT\Z&
9H\TNYLPMLUKL�WHY[PaPWH[P]L�T\S[P�TLKPHSL�0UZ[HSSH[PVU�H\Z!�+PVYHTH�*VSSHNLU��2HY[PLY\UNLU��
,SMJOLU�����2HUHS�:V\UK�0UZ[HSSH[PVU��9HZ[LYZ[Y\R[\Y���+�=PKLV�4HWWPUN��=PKLVZ��0U[LY]PL^Z��
:WPLNLSU�\UK�;HZJOLUSHTWLU��4H�L!��T�_����T�_��T
2VUaLW[� � R�UZ[SLYPZJOL� 3LP[\UN!� :[LMHU� ,UKL^HYK[� � 1\SPH� )Y\UULY� c� ;LHT!� 0VHUUPZ�
2HS[PYPT[aPZ�� /HUUH� 7YLUaLS�� 6aHU� ,ZRPIHZ� c� 0U� A\ZHTTLUHYILP[� TP[� :JO�SLY0UULU� KLY�
-YP[a�2HYZLU�:JO\SL��)LYSPU� c�)LH\M[YHN[�\UK�NLM�YKLY[�]VT!�/H\Z�KLY�2\S[\YLU�KLY�>LS[� PT�
9HOTLU�KLY�(\ZZ[LSS\UN�-69,5:0:�c�-YP[a�2HYZLU�:JO\SL��/\MLPZLUZPLKS\UN��)LYSPU��������
/H\Z�KLY�2\S[\YLU�KLY�>LS[��)LYSPU�������

+PL� 0UZ[HSSH[PVU� 3P]PUN� (YJOP]LF>HZ� PZ[� -HZJOPZT\Z&�
\U[LYZ\JO[�� VI� \UK� ^PL� ZPJO� 0KLVSVNPLU� PU� (YJOP[LR[\YLU��
Räumen, Körpern, Gedanken und Haltungen einschreiben. 
Anlass für unsere Untersuchungen waren mehrere 
;H[ILZ[pUKL� ]VY� 6Y[!� � ��� ^\YKL� KPL� :JO\SL� LPUNL^LPO[��
mit Hakenkreuzfahnen und Hitlergruß. Adolf Eichmann, das 
Paradigma eines mörderischen Schreibtischtäters, lebte 
damals in der anliegenden Hufeisensiedlung, dem 
LYZ[LU� ZVaPHSLU� >VOU\UNZIH\RVTWSL_�� KLY� PU� KLU� ��LY�
Jahren von Bruno Taut entworfen und gebaut wurde. Die 
Hufeisensiedlung eignete sich als architektonisches Beispiel 
M�Y� KPL� -YHNL� ^PL� KPL� MHZJOPZ[PZJOL� 0KLVSVNPL� ,PUa\N� PU� KPL�
Gesellschaft hielt und wie aus einem zunächst eher liberalen 
Milieu schließlich unter dem NS-Regime eine Hochburg des 
Faschismus wurde.



0UZ[HSSH[PVUZHUZPJO[�KLY�É;PTL�3PUL¸
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:WHJL3HI!
Tiergarten Observatory
7HY[PaPWH[P]L�0UZ[HSSH[PVU!�*VSSHNPLY[L�KPVYHTH�;PTL�3PUL�H\Z�2HY[LU��NLM\UKLULU�6IQLR[LU��
Sofortbildkamera Fotos, Dia-Collagen, Klebebändern, ausgeschnittenen und gedruckten 
Bildern...etc.
2VUaW[��R�UZ[SLYPZJOL�3LP[\UN!�:[LMHU�,UKL^HYK[�\UK�1\SPH�)Y\UULY�c�;LHT!�;PT�.YLH]LZ��
Hanna Prenzel, Ozan Eskibas.
0U�A\ZHTTLUHYILP[�TP[�:JO�SLY0UULU�KLY�*HYS��]VU�6ZZPL[aR`�:JO\SL��)LYSPU�c�,PUNLSHKLU�]VT�
/H\Z�KLY�2\S[\YLU�KLY�>LS[�PT�9HOTLU�KLZ�(U[YVWVapU�7YVQLR[LZ�c�/H\Z�KLY�2\S[\YLU�KLY�>LS[��
Berlin, 2014

Das Projekt ;PLYNHY[LU�6IZLY]H[VY` setzte sich in Form eines 
R�UZ[SLYPZJO�WHY[PaPWH[P]LU� 3HIVYZ� TP[� KLT� )LNYPɈ� KLZ
G(U[OYVWVapUZG� H\ZLPUHUKLY�� ,U[SHUN� KLY� -YHNLZ[LSS\UN!�>V��
^PL�\UK�^HY\T�NYPɈ�\UK�NYLPM[�KLY�4LUZJO�PU�KLU�UH[�YSPJOLU�
9H\T� LPU&� ^\YKLU� KPL� ]LYZJOPLKLULU� ALP[HIZJOUP[[L� KLZ�
Anthropozäns exemplarisch anhand der Geschichte des 
;PLYNHY[LUZ�PU�)LYSPU�\U[LYZ\JO[��-V[VNYHÄLU�\UK�.LYp\ZJOLU�
aus der Gegenwart wurden dabei Karten und Bildmate-
rial aus der Geschichte des Tiergartens und der Geschich-
te der Menschheit gegenübergestellt. Die Ergebnisse der 
Untersuchung wurden in einer multimedialen Timeline mittels 
Diaprojektionen, Kartierungen, Soundscapes, Objekt- und 
Collageelementen zu Darstellung gebracht.



Das Gefängnis in Mir_The Dome 
7HY[P[\Y�M�Y����2UpSL������A`RS\Z���!���PT�3VVW����.LVKL[PZJOL�2\WWLS�H\Z�7HWWL!�
����?�����?�����T������

Das Gefängnis in Mir von Julia Brunner und Stefan Endewardt 
thematisiert das Gefangensein in den eigenen Strukturen. 
Gefängnisse, in denen wir leben, die wir uns selber bauen, 
PU� KPL� ^PY� OPULPUNLIVYLU� ^\YKLU� \UK� KPL� THU� \UZ� Z[LJR[!�
:[Y\R[\YLU��9LNLSU��=LYIV[L��fUNZ[L�\UK�A^pUNL��+PL�ILPKLU�
Künstler_innen materialisieren akustisch und installativ Ge-
danken und Vorstellungen, die um psychologische, räumliche  
und gesellschaftliche Gefängnisse kreisen. Die Arbeit über-
setzt die freien Gedanken in eine mobile, architektonische 
Struktur und gibt ihnen einen Körper.

„Das Gefängnis in Mir“ , Kotti-Shop,Berlin 
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„Das Gefängnis in Mir“ , Kotti-Shop, Berlin 
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